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Errichtung einer Stellplabanlage an d b  Schleswig-Holstein Straße in Norderstedt, 
Kreis Segeberg, 
hier: Schreiben der Stadt Norderstedt vom 15.09.201 I I 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

mit Schreiben.vom 15.09.201 1 an das Miriisterium für Landwirtschaft, 

Umwelt und ländliche Räume Liber die untere Naturschutzbehörde bittet die Stadt Norder- 

stedt um fachliche Stellungnahme zur Verlagerung einer Sommer-Stellplatzarilage an der 

Schleswig-Holstein Straße im Zusammenhang mit dem.Arriba-Freibad. 

Aus lokaler Sicht des Naturschutzes nehme ich dazu wie folgt Stellung: 
t 

Der geplante Standort liegt wie der vorhandene Standort der Stellplatzai-ilage innerhalb 

des Niederungsgebietes der Tarpenbek auf einer Teilfläche des Flurstijcks 1211 Flur 10, 

Gem. Harksheide. 'Die Fläche ist planungsrechtlich als Außenbereich einzustufen, der 

wirksame FNP stellt für diesen Bereich "Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege 

und Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft" dar. Darüber hinaus sind die Flächen 

Teil des landesweiten Schutzgebiets- und Biotopverbundsystems als Nebenverbundachse 

Tarpenbek. Auch der Landschaftsplan weist die Flächen als "Maßnahmenflächen des Na- 

turschutzes und der Landschaftspflege" aus. 

Tatsächlich handelt es sich bei der Vorhabenfläche um eine relativ trockene, nicht als 

Feuchtwiese einzustufende, eher artenarme Grünlandfläche, die vor Ca. 5 Jahren als Bau- 
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stellenzufahrt zum Umbau des Arriba-Freibades genutzt und wieder rückgebaut wurde. 

Die Tarpenbek ist jedoch kein Gewässer erster Ordnung, so dass der Schutzstreifen ge- 

mäß 5 35 LNatSchG nicht einzuhalten ist. 

Aus lokaler Sicht des Naturschutzes stehen die 0.a. planungs- und naturschutzrechtlichen 

Belange einer bauaufsichtlichen Genehmigung im Ai~ßenbereich entgegen; ein Einver- 

nehmen gemäß § 18 Abs. 3 BNatSchG als sonstiges Vorhaben könnte ohne Änderung 

des Flächennutziingsplans daher nicht erteilt werden. Das Vorhaben ist auch insofern teil- 

weise vermeidbar, als mehr Stellplätze als bauaufsichtlich gefordert, angelegt werden sol- 

len. 

Sollte eine Änderung des Flächennutzungsplans angestrebt werden, wäre durch die plan- 

aufstellende Gemeinde nach hiesiger Auffassung zu untersuchen, inwieweit die entgegen- 
# 

stehenden Belange des Naturschutzes im Zusammenhang mit dem Biotopverbundsystem 

sowie der Festlegung von Flächen zum Schutz-, Pflege und zur Entwicklung von Natur 

und Landschaft durch hächenaufwertende Maßnahmen entlang des Gewässerlaufs der 

Tarperibek angemessen kompensiert werden könnten. 

Abschließend stellt sich die Frage, inwieweit durch das vorgesehene Vorhaben die Grund- 

züge der städtebaulichen Entwicklung berührt werden, die die Konfliktlösung im Rahmen 

eines Bebauungsplanes erfordern. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 


